
 

Realschule plus Rockenhausen 
Kooperative Realschule plus mit Ganztagsangebot 

 

 

 

Mühlackerweg 24c 
67806 Rockenhausen 

 
Tel. 06361-9213-30  
Fax. 06361-9213-31 

 
rsrok@t-online.de 

                             www.rsrokplus.de 
  

RS plus ROK – Mühlackerweg 24c – 67806 Rockenhausen 
 

 
 

 

 

 

 

 

  

 
   

3. Elternbrief - Jahresrückblick und Grußwort zum Schuljahresende 2025/2026 

Liebe Eltern, liebe Erziehungsberechtigte, 

das Schuljahr 2025/2026 neigt sich dem Ende entgegen – und es war ohne Zweifel ein 
ereignisreiches Jahr für unsere gesamte Schulgemeinschaft. Erlauben Sie mir, gemeinsam mit 
Ihnen einen Rückblick zu werfen. 

1.  Schulleben und Veranstaltungen 

Den Auftakt machte bereits im Herbst unser Beitrag beim Herbstfestumzug in Rockenhausen – ein 
schöner Moment des Gemeinschaftsgefühls in der Öffentlichkeit. 

Sportlich war einiges geboten: Neben dem Fußballturnier und dem Waldtag standen das 
Völkerballturnier (bekannt als 'Hühnerball'), die Bundesjugendspiele, eine Faschingsfeier und eine 
Winterolympiade auf dem Programm. Organisation und Durchführung lagen in den bewährten 
Händen der Sport-Fachkonferenz – mein besonderer Dank gilt hier Frau Sprengart. 

Klassenfahrten und Unterrichtsgänge sind für uns kein Luxus, sondern ein wichtiger Baustein des 
Schullebens. Das diesjährige Programm konnte sich sehen lassen: Die Klassen 9 und 10 fuhren 
gemeinsam nach Paris – begleitet von M. Schätz und M. Scheve, eine Fahrt mit bleibenden 
Eindrücken. Die Abschlussklassen erlebten eine erlebnisreiche Fahrt nach Inzell mit vielfältigem 
Programm: Besuch des Salzbergwerks, der Gedenkstätte KZ Dachau und der Landeshauptstadt 
München. Besonders der Besuch in Dachau ist ein bewusstes pädagogisches Zeichen – Geschichte 
hautnah und mit Respekt begegnen. Die Klassen 5 fahren vom 9. bis 11. Juni nach Hattgenstein, 
die Klassen 7 vom 8. bis 12. Juni nach Boos. Dazu kamen zahlreiche Unterrichtsgänge, u. a. nach 
Bonn, die den Unterricht bereicherten und den Blick über den Schulalltag hinaus öffneten. 

2.  Berufsorientierung 

Im Bereich der Berufsvorbereitung setzen wir seit Jahren auf ein durchdachtes Gesamtkonzept: 

•  'Rock the Job' – unsere Berufsorientierungsmesse, inzwischen zum vierten Mal durchgeführt, 
erfreut sich wachsender Beliebtheit bei Schülerinnen, Schülern und Betrieben. 

•  BO-Intensivwoche für die Klassen 9: Unter fachkundiger Anleitung entstanden 
Bewerbungsunterlagen – und mancher Schüler hat dadurch bereits den ersten konkreten 
Schritt in die Arbeitswelt gemacht. 

•  Dreiwöchiges Betriebspraktikum der Klassen 9 (Berufsreife- und Sekundarklasse): Viele 
Schülerinnen und Schüler erlebten die Arbeitswelt differenziert und gewannen neue Motivation 
für den Unterricht. 

 

3.  Pädagogische Arbeit und Zusammenarbeit mit den Eltern 

Unsere Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer haben ihre Klassen mit großem Engagement geführt 
und standen Ihnen jederzeit für Gespräche zur Verfügung. Die pädagogischen Konferenzen, in 
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denen wir Schülerinnen und Schüler gezielt in den Blick nehmen und Fördermaßnahmen 
besprechen, waren für mich persönlich wieder ein Highlight. 

Der neu gewählte Schulelternbeirat war ein wertvoller Partner: In zahlreichen Sitzungen haben wir 
gemeinsam erörtert, wie Schule und Elternhaus in der Erziehungsarbeit noch besser 
zusammenwirken können. Ich schätze dieses Miteinander sehr – und freue mich über das 
außergewöhnlich hohe Engagement der Eltern in diesem Jahr. 

4.  Unser Schulleitungsteam sowie Sozialarbeiter 

Im Schulleitungsteam greift ein Rädchen ins andere – und das spürt man täglich. Jedes Mitglied 
verantwortet einen eigenen Schwerpunkt, alle verfolgen gemeinsam dasselbe Ziel: die Realschule 
plus Rockenhausen als Schule der Zukunft weiterzuentwickeln. 

Herr Leonhardt – Jahrgänge 9/10 & Ganztagsschule 

Herr Leonhardt trägt Verantwortung für die Ganztagsschülerinnen und -schüler sowie für die 
Koordination der Jahrgänge 9 und 10. Die Abschlussveranstaltungen – Entlassung der 
Berufsreifeklasse und der Sekundarstufenklasse – hat er auch in diesem Jahr wieder hervorragend 
organisiert. Darüber hinaus engagiert er sich aktiv in der Weiterentwicklung der Unterrichtskultur an 
unserer Schule. 

Frau Sprengart – Orientierungsstufe (Jahrgänge 5/6) 

Frau Sprengart ist zuständig für die Orientierungsstufe – also genau die Phase, in der entscheidende 
schulische Weichen gestellt werden. Mit großem Engagement leitet sie zahlreiche Konferenzen, 
denen oft noch ausführliche Elterngespräche vorausgehen. Ihr Einsatz für die Jüngsten unserer 
Schule ist bemerkenswert. 

Herr Halfmann – Jahrgänge 7/8, Stundenplan & Digitalisierung 

Herr Halfmann verantwortet Stundenplan und Vertretungsplanung und ist Ansprechpartner für die 
Jahrgänge 7 und 8. Als digitales Gehirn unserer Schule behält er von den iPad-Klassen bis zum 
gesamten Multimediabereich stets den Überblick. Darüber hinaus initiiert er regelmäßig eigene 
Fortbildungsangebote für das Kollegium und gibt mit Freude neue methodische Impulse weiter. 

Thomas Buhr – Schulsozialarbeit 

Ein unverzichtbarer Teil unserer Schule ist Thomas Buhr, unser Schulsozialarbeiter. Er hat 
buchstäblich alles auf Lager: ob Beratungsgespräche, Hausbesuche, Klettern, Fußball oder 
vielfältige Aktivitäten zur Stärkung des sozialen Miteinanders – Thomas Buhr ist Ansprechpartner, 
Vertrauensperson und Impulsgeber zugleich. Sein Engagement trägt wesentlich dazu bei, dass 
unsere Schülerinnen und Schüler nicht nur fachlich, sondern auch persönlich wachsen. 

5.  Ganztagsschule und Schulentwicklung 

Unsere Ganztagsschule wird immer attraktiver: Seit diesem Schuljahr gibt es eine neue Kletter-AG 
unter der Leitung von Herrn Horbach, die bereits mehrere Ausflüge zu Kletterparcours unternommen 
hat – Abenteuer und Bewegung inklusive. 

Besonders freut mich: Unsere Schule ist gewachsen. Aktuell zählen wir 285 Schülerinnen und 
Schüler – ein Vertrauensbeweis der Familien in unsere Arbeit. 

6.  Personal und Herausforderungen 

Die ADD ist leider nicht in der Lage, Schulen in der Nordpfalz ausreichend mit Lehrkräften zu 
versorgen. Durch einen gezielten Social-Media-Aufruf und eine Zeitungsanzeige konnte ich dennoch 
drei zusätzliche Lehrkräfte gewinnen und den Unterrichtsausfall spürbar reduzieren. Ich möchte 
dennoch offen sein: Es gab mehr Ausfall als gewohnt. Das bedauere ich sehr – und wir werden 
weiterhin alles tun, um das zu minimieren. 



 

 

Erfreulich: Seit diesem Schuljahr verstärken uns zwei Lehramtsanwärterinnen und 
Lehramtsanwärter – Frau Stallmann und Herr Huber. Die Belastung des gesamten Kollegiums war 
in diesem Jahr außergewöhnlich hoch. Mein herzlicher Dank gilt jedem einzelnen Mitglied – nur als 
geschlossenes, solidarisches Team konnten wir dieses Schuljahr so gestalten, wie unsere 
Schülerinnen und Schüler es verdienen. 

Meine Kolleginnen und Kollegen bilden sich kontinuierlich fort. Das bedeutet gelegentlich 
Unterrichtsausfall – aber permanente Unterrichtsentwicklung ist unabdingbar, wenn wir unseren 
Bildungsauftrag ernst nehmen. 

7.  Schulbau – Studientag und Ausblick 

Eine Veranstaltung liegt mir ganz besonders am Herzen: der Studientag zum Thema Schulbau am 
25. März. Obwohl die Schülerinnen und Schüler an diesem Tag schulfrei hatten, fanden sich 20 von 
ihnen freiwillig ein, um gemeinsam mit Lehrkräften, Eltern und Fachleuten über Umbau oder Neubau 
unserer Schule zu diskutieren. Ein großes Lob an diese Schülerinnen und Schüler – und ebenso an 
die Eltern, die dieses Schuljahr bei jeder Konferenz präsent sind und konstruktive Beiträge leisten. 

Der Herbst wird spannend: Wir müssen dem Schulträger ein pädagogisches Raumkonzept vorlegen, 
das anschließend an das Architektenbüro Dillig Architekten weitergeleitet wird. Es ist wichtig, dass 
wir bis dahin eine konkrete Vorstellung haben, wie Umbau oder Neubau aussehen soll. Der 
Studientag hat mich sehr optimistisch gestimmt, dass wir das gemeinsam schaffen werden. 

8.  Die letzten Wochen – Termine im Überblick 

Die verbleibenden Wochen haben es noch einmal in sich. Hier alle wichtigen Termine: 

•  9.–11. Juni: Klassenfahrt Klassen 5 nach Hattgenstein 

•  8.–12. Juni: Klassenfahrt Klassen 7 nach Boos 

•  19. Juni: Feierliche Entlassung der Abschlussklassen 9a und 10b 

•  22.–25. Juni: Projektwoche 

•  23. Juni, 18:30 Uhr: Konzert im Schlosspark Rockenhausen – Carillon und 50 Klangschalen, 
gespielt von unseren Schülerinnen und Schülern. Unter der Federführung von Julie Zhu, 
mitorganisiert von Frau Kaufhold. Herzliche Einladung an alle! 

•  25. Juni: Verabschiedung unserer langjährigen Kollegin Frau Scheinost-Kunze in den 
wohlverdienten Ruhestand 

•  26. Juni: Letzter Schultag und Zeugnisausgabe 

•  10. August: Erster Schultag des neuen Schuljahres 2026/2027 

 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien erholsame, unbeschwerte Sommerferien. Kommen Sie 
gestärkt zurück! 

Mit freundlichen Grüßen 

Harald Scheve 
Schulleiter 
 

 

  
 


